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Etwa 1000 m langer Uferabschnit mit zwei breiteren Seeterrassen am S-Ufer des Großen Fürstenseer Sees, nördlich Kleiner Kulowsee mit 
Kalkflachmoorvegetation. Es herrschen (wechsel-)nasse bis sehr feuchte mesotroph-kalkreiche Standortbedingungen, das Substrat besteht 
aus kalk- und molluskenreichen Seesanden und Kalkmudde. Landseitig grenzen Ufergehölze, Mischwald und Nadelwald an, seeseitig z.T. 
Röhrichte. Die lebensraumtypische Vegetation tritt als Kleinseggenried mit Arten wie z.B. Späte Gelbsegge, Alpen-Binse und Sumpf-
Dreizack, als Kalkbinsen-Ried, als kleinflächige Kalksumpfsimsen-Bestände, lückige Schneiden-Röhrichte, Sumpf-Reitgras-Pfeifengras-
Stadium und als Kiefern-Gehölzstadium auf, die abschnittsweise mit Schilfröhricht verzahnt sind. Auf den vorderen Seeterrassen sind 
größere lückige und vegetationsfreie Bereiche zu verzeichnen. Zum Ufer hin kommen unter nicht mehr so nassen Bedingungen eher die 
Staudenfluren und Gehölzstadien vor. Die Deckung der lebensraumtypischen Arten an der Vegetation liegt bei etwa 80 %. Mehrere 
seltene/gefährdete Arten kommen vor. Kleinflächig sind Pfade ausgetreten und Lager- bzw. Angelplätze angelegt.
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Phragmites australis Cladium mariscus

Juncus subnodulosus Calamagrostis canescens Thelypteris palustris Typha angustifolia
Pinus sylvestris Carex viridula Juncus alpinoarticulatus Calliergonella cuspidata
Molinia caerulea Eleocharis quinqueflora

Deschampsia cespitosa Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Triglochin palustre
Lycopus europaeus Mentha aquatica Philonotis calcarea Juncus articulatus
Tussilago farfara Hydrocotyle vulgaris Betula pendula Carex nigra
Carex spec. Cirsium palustre Viola palustris Aneura pinguis


